
FOLGEN DER PANDEMIE UND  
DIE UNTERSTÜTZUNG VON SCHULEN

Viele Kinder und Jugendliche wurden in der Corona-Pandemie 
in ihrer Entwicklung besonders beeinflusst. Vor allem die 
Lernschwächeren brauchen Aufmerksamkeit, damit sie Rück-
stände aufholen und ihre Lernmotivation zurückgewinnen 
können. 
Damit niemand zurückbleibt, haben wir ein Unterstützungs-
programm für die Jahre 2021 und 2022 in Höhe von einer 
Milliarde Euro aufgelegt. Es gilt, sowohl ihre Lese- und Sprach-
kompetenz als auch ihre Lesefreude zu stärken.

Gemeinsam mit den Ländern und den Hochschulen rufen wir 
Lehramtsstudierende, Seniorlehrkräfte, Anbieter von Nach-
hilfeleistungen und Volkshochschulkräfte auf, schulbegleitend 
sowie während der Ferien die Kinder und Jugendlichen 
zielgenau beim Aufholen zu unterstützen.

Mit einer weiteren Milliarde Euro helfen wir Kindern und 
Jugendlichen, die sozialen und psychischen Folgen der 
Corona-Pandemie zu bewältigen. Die Mittel investieren wir 
in frühe Bildung, Ferienfreizeiten, Familienerholung und 
zusätzliche Sozialarbeit.
Hinzu kommt eine Einmalzahlung in Höhe von 100 Euro für 
Kinder aus Familien, die auf Hartz IV angewiesen sind oder 
nur ein geringes Einkommen haben. — (Seite 80 – 81)

CDU / CSU  www.ein-guter-plan-fuer-deutschland.de

Durch die Einschränkung des Präsenzunterrichts während 
der Pandemie droht sich die Verbindung von Bildungserfolg 
und Familienhintergrund zu verfestigen und Bildungs-
benachteiligungen zu verstärken. Aus diesem Grund starten 
wir die Bundesinitiative Chancengleichheit in der Bildung. 
Durch ein Bundesprogramm für Schulsozialarbeit werden den 
Kommunen Mittel zur Förderung von Chancenhelfern an jeder 
Schule bereitgestellt. — (Seite 41)

(…) Wir werden hier weiter investieren und ein 
Modernisierungs programm des Bundes aufsetzen, das sowohl 
den Sanierungsbedarf der Schulgebäude als auch die digitale 
Ausstattung umfasst. Wir werden dafür sorgen, dass eine 
einfache, unbürokratische Umsetzung der digitalen Grundaus-
stattung für alle Schulen möglich ist. Einen besonderen Schwer-
punkt werden wir auf die Ganztagsschule legen. — (Seite 13)

SPD www.spd.de/zukunftsprogramm

Unter dem Blickwinkel der Chancen gerechtigkeit hat sich die Wübben 
Stiftung die für sie relevanten Parteiprogramme zur kommenden 
Bundestagswahl angeschaut. Wie reagieren die Parteien mit ihren 
Vorschlägen zur Bildungspolitik auf die Folgen der Pandemie, wie 

wollen sie Schulen und insbesondere Schulen in sozioökonomisch 
schwierigen Lagen unterstützen und wie sehen sie das Verhältnis 
von Bund und Ländern in diesem Bereich? Wir zitieren in der 
nachfolgenden Übersicht wörtlich aus den Programmen:

https://www.ein-guter-plan-fuer-deutschland.de
https://www.spd.de/zukunftsprogramm/


Die Pandemie hat tiefe Spuren hinterlassen, gerade bei 
Kindern, die es zu Hause auch davor schon schwerer hatten. 
Sommercamps und Nachhilfe in den Kernfächern alleine 
werden nicht ausreichen, um die Folgen der Krise zu 
bewältigen. Wir wollen die Kinder und Jugendlichen in den 
Mittelpunkt rücken. Sie brauchen jetzt eine helfende Hand, 
ein offenes Ohr und freie Räume, um den Weg in ihr normales 
Leben zurückzufinden. Dafür bauen wir Sport-, Erlebnis-, und 
Kulturangebote aus und stärken die Beratung und Einzelfall-
hilfe für Schüler*innen sowie die Vermittlung von Wissen 
zur psychischen Gesundheit und zu Krisen an Schulen. Mit 
Mentor*innen, Bildungslots*innen, Schulsozialarbeiter*innen 
und Psycholog*innen knüpfen wir ein sicheres Netz an breiter 
Unterstützung, um die psychische Gesundheit von unseren 
Kindern und Jugendlichen nachhaltig besser zu schützen. 
Jedes zusätzliche Angebot für die Krisenbewältigung soll die 
Qualität an KiTas, Horten und Ganztagsschulen langfristig 
voranbringen. — (Seite 147)

Ein gutes Bildungssystem ist essenziell für gleiche Lebens-
chancen und Zusammenhalt in einer vielfältigen Gesellschaft. 
Aber viel zu sehr hängt der Lebenslauf in Deutschland noch 
von der Familie, dem Namen oder dem Wohnort ab statt von 
den eigenen Fähigkeiten. Und die Pandemie verschärft die 
ohnehin zu große soziale Ungleichheit:
Wo Kinder und Jugendliche auf wenig Förderung von zu 
Hause hoffen können, wo der Zugang zu Laptops oder Tablets 
fehlt und kein Elternteil helfen kann, drohen sie dauerhaft 
den Anschluss zu verlieren. Die Kinder und Jugendlichen, 
die am stärksten von der Krise getroffen wurden, benötigen 
daher die meiste Unterstützung. Doch auch insgesamt 
führten die Schulschließungen zu einer Bildungslücke quer 
durch alle Jahrgänge, es fehlten das gemeinsame Lernen, die 
Gespräche, das Zusammensein auf dem Pausenhof, was sich 
bei Kindern und Jugendlichen auch auf die kognitive und 
soziale Entwicklung auswirken kann. Kinder und Jugend-
liche haben in der Pandemie besondere Verzichtsleistungen 
erbracht – die Einschränkung von Kontakten trifft sie in ihren 
Entwicklungsmöglichkeiten härter als Erwachsene. Wir sind 
es ihnen schuldig, sie endlich in den Mittelpunkt von Politik 
zu stellen. — (Seite 141 – 142)

Bündnis 90 / Die Grünen www.gruene.de/programm

Wir Freie Demokraten fordern, einen Prozentpunkt des 
bestehenden Mehrwertsteueraufkommens zusätzlich in 
Bildung zu investieren. Dazu sollen sich Bund und Länder 
unter Einbeziehung der Kommunen in einem Staatsvertrag 
verpflichten. Das ermöglicht zusätzliche Investitionen von 
rund 2,5 Milliarden Euro in den Bildungssektor, die für die 
umfassende Modernisierung unseres Bildungssystems drin-
gend notwendig sind. So können wir Deutschland in die Top 5 
der OECD-Staaten bringen. — (Seite 13)

Wir Freie Demokraten wollen Schulen und Kitas finanziell 
stärken, indem wir ihre Finanzierung auf drei Säulen stellen: 
einen Sockelbetrag entsprechend der Größe der Einrichtung, 
Bildungsgutscheine, die pro Kind einen Zuschuss gewähren, 
und einen „German Dream“-Zuschuss für Kinder mit niedri-
gem sozioökonomischen Status. Der feste Sockelbetrag garan-
tiert die Überlebensfähigkeit gerade von kleineren Schulen im 
ländlichen Raum und die Finanzierung über das Modell der 
Bildungsgutscheine garantiert eine bedarfsorientierte Finan-
zierung von Bildungseinrichtungen. Zugleich wird ein gesun-
der Wettbewerb gefördert und die Wahlfreiheit der Eltern und 
Kinder gestärkt. Schließlich können die Bildungseinrichtungen 
dank dem „German Dream“- Zuschuss eigenverantwortlich 
individuelle Förderkonzepte für Kinder und Jugendliche mit 
mehr Förderbedarf anbieten. Gleichzeitig verhindern wir ein 
Auseinanderdriften der Schulqualität. — (Seite 14)

FDP www.fdp.de/nie-gab-es-mehr-zu-tun
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